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MindView und viele Möglichkeiten 
 

  
Software der Firma MatchWare - skriptiert für SMC und M@School 
 
Vorwort: 

Mind-Map als Methode 

 

Vom Mind-Map zum Klassenprojekt  -  OpenMind2 oder MindView  als 
Helfer 

 
Eine Mind-Map ist eine flexible Methode, mit der sowohl Ideen in der Gruppe entwickelt als auch 
Ergebnisse strukturiert festgehalten werden können. Ausgehend von einem Begriff, einem 
Sachverhalt oder einem Problem werden Teilaspekte und Teilprobleme grafisch zugeordnet und 
dargestellt. Verknüpfungen zwischen verschiedenen Aspekten werden grafisch gekennzeichnet.  
Die einzelnen Äste können als Gruppen- oder Einzelthemen bearbeitet werden. Die Ergebnisse 
der Klasse werden dann einfach in die Mind-Map eingefügt. Die grafischen Struktur kann 
exportiert und in eine Internetpräsentation (html), in eine multimedia Cd-Rom (Mediator 8), in eine 
PowerPoint-Präsentation oder in ein Word-Dokument (Klassenaufsatz) mit Gliederung 
umgewandelt werden. Diese administrative Arbeit zur Präsentation der Inhalte aller SchülerInnen 
übernimmt die Software "OpenMind2" oder MindView. Dabei bleibt die Bedienung für die 
Lehrkraft einfach.  Die erreichbaren Ergebnisse sind dabei überzeugend. Am Ende einer 
Doppelstunde hat das Team der Klasse gemeinsam ein Produkt erstellt, mit dem man sich 
identifizieren kann. Das gemeinsame Produkt des Unterrichts macht stolz auf das Geleistete. 
Das Layout der Software ist an die von Microsoft Office 2010 angepasst. Die zentralen 
Gliederungspunkte der Software entsprechen einander. 
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Unterrichtseinsatz   

 
Mit Hilfe einer Mind-Map wird im Unterricht ein Thema erschlossen. Die verschiedenen Aspekte, 
die dazu gehören, werden in die Gliederung der Mind-Map eingepasst und im 
Unterrichtsgespräch evaluiert. Zu den einzelnen Unterpunkten werden Stoffsammlungen 
angelegt. Wenn das Thema inhaltlich fest umrissen ist, werden die "Hauptäste" des Mindmaps an 
Gruppen übergeben. Diese verteilen die Arbeit an den "Unterästen" dann innerhalb der Gruppe 
(dabei sollte die Zahl der Unterthemen nie mit der Zahl der Beteiligten übereinstimmen, um 
Absprachen zu erzwingen). Die Arbeitsergebnisse der Gruppe kann mit jedem 
Textverarbeitungsprogramm erstellt werden. Diese Ergebnisse werden dann als Datei an die Äste 
angehängt. Dabei können an jeden Ast mehrere Daten (auch verschiedener Art - Bild, Text) 
eingebunden werden. Durch den Export der Mind-Map in html (Internetseiten), in Word, 
PowerPoint oder in den Mediator (Multimediasoftware) werden alle Inhalte miteinander verknüpft, 
also eine Navigationsstruktur geschaffen und präsentabel aufbereitet (Schriftform; Internet; auf 
CD-Rom, PowerPoint). Die Ergebnisse sind dabei vom Layout professionell gestaltet. Eine 
Klasse kann in der Praxis nicht einfacher zu einem vorzeigbaren und damit motivierenden 
Ergebnis kommen. Die Lehrkraft wird von vielen Aufgaben des Aufarbeitens, Layoutens und 
Verlinkens befreit. Damit kommt der Software OpenMind2 oder MindView eine vereinfachende 
Rolle für die Bearbeitung und Veröffentlichung von Projekten zu. 
 

Technische Voraussetzungen   

 
Die Schule muss für alle Gruppen (oder alle SchülerInnen) der Klasse über einen 
Computerarbeitsplatz verfügen und muss die Software OpenMind2 freigeschaltet haben. Alle 
Realschulen haben diese Lizenz. Alle Gymnasien können sie relativ günstig (400€ Schullizenz) 
erwerben und einsetzen. Alle Schulen, die sich eine Lizenz erwerben, können diese allen 
Lehrkräften kostenlos und allen SchülerInnen zu einem minimalen Preis zur Verfügung stellen 
(finanzielle Bedingungen gelten für OpenMind 2). Alle Berufsschulen Münchens sind ab 2011 mit 
MindView ausgestattet. Diese  fortentwickelte Version von OpenMind2 kann alles noch ein 
bisschen besser. Für die Berufsschulen ist der Sprung von OpenMind1 auf die neue Version ein 
großer Schritt. 
 

Didaktischer Mehrwert   

 
· Mit dieser Software und der beschriebenen Arbeitstechnik ist es einfach zu schnellen, 

strukturierten Ergebnissen zu kommen, in denen sich die gesamte Klasse in Einzel- oder 
Gruppenarbeiten wieder findet. 

· Die Ergebnisse sehen professionell aus. Das Layout wird gewählt, die Navigationsstruktur mit 
allen Links erstellt das Programm übersichtlich selbst. 

· Die Ergebnisse sind Motivation. Auch schwache Klassen und Computeranfänger erreichen 
präsentable Ergebnisse. 

· Eine Mind-Map erleichtert die Gliederung -  die Themenerschließung ist Ausgangspunkt des 
Arbeitens - den SchülerInnen bleibt ihr Thema als Teil des Ganzen bewusst und nach 
Ausdruck sichtbar. 

· Jede Gruppe sieht das Thema der anderen, kann damit auch die Qualität der anderen 
einfordern. 

· Die Kommunikationsprozesse bei der Arbeit (Themenzentrierte Interaktion) innerhalb der 
Gruppe und unter den Gruppen wird durch die sichtbare Struktur begünstigt. Über „Notizen“ 
(Im Endprodukt nicht sichtbares Kommunikationssystem für das Arbeiten in der Gruppe) lässt 
sich der Arbeitsprozess auch schriftlich steuern. 
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· Das inhaltliche Arbeiten der Gruppe geschieht ohne Abhängigkeit von einer bestimmten Form 
oder Software der Einzelarbeiten. Durch OpenMind können alle Ergebnisse eingebunden 
werden. 
 
 

1 Der Arbeitsprozess 
 

1.1 Brainstorming 
 

· Auf eine neue Mind-Map wird das Thema ins Zentrum gerückt 
· Wir sammeln Ideen – jede Idee ein Zweig oder Unterzweig 
· Der erste Zweig wird mit rechter Maustaste auf das Zentrum => Einfügen „Zweig“  

oder durch die Taste „Einfg“ erstellt. 
· Jede Idee wird auf einen Zweig, Unterzweig oder Unter-Unterzweig geschrieben 
· Neue Zweige lassen parallel zu einem bestehenden Zweig sich mit 2 x Returntaste anhängen 
· Der Unterzweig wird mit rechter Maustaste - Einfügen „Unterzweig“ erstellt. Jeder weitere mit 

2 x Return 

 
1.2 Gliedern 
 

· Die gefundenen Ideen/Argumente/Aspekte können durch Drag & Drop verschoben und an 
andere Zweige angehängt werden 

· Beim Gliederungsprozess sind alle über Beamer dabei 
· Ist ein Ast fertig, kann man alle Unterzweige für eine bessere Übersichtlichkeit ausblenden. 

S. "Ansicht" - "Detailebene" 
· Verschiedene Äste können „verbunden“ werden. Dies wird in der Mind-Map angezeigt und 

zeigt sich vor allem bei dem Export ins htlm-Format als fertiger Link. In Word wird die 
Verbindung als Querverweis eingefügt 

 

1.3 Arb eit verteilen und steuern  

 
· Jeder Unterzweig wird dann einem Team oder einer Person zugeordnet 
· Diese Arbeitsverteilung erfolgt in der Gliederungsansicht 
· Jede(r) weiß, wer welches Thema bearbeitet  
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1.4 Unterrichtseinsatz - Arbeiten in MindView mit e iner Gruppe.  
Eine Multiuser-Funktion ist erst ab MindView 4 enthalten. In dieser können einzelne Zweige 
gesperrt werden, d.h. dass jeder Zweig von einem anderen Benutzer bearbeitet wird und getrennt 
gespeichert wird. Ab der Version 4 sind auch Änderungen im Mindmap zu verfolgen, alle 
Speicherungen sind dann namentlich erkennbar! Die User werden vorher einzeln mit ihren 
Rechten registriert.  
In MindView  oder OpenMind2  kann nur einer arbeiten und speichern! Die anderen sind die 
Inhaltslieferanten. Aber nacheinander können mehrere für das gleiche Projekt Arbeiten abliefern. 
Diese werden dann vom Klassen-Admin in das Gesamtwerk eingebaut. Die Kommunikation 
zwischen den Bearbeitenden kann man entweder über die "Notizen" oder über Kommentare 
aufrechterhalten. Diese sind beim Export nach Microsoft auszublenden.   
Mit MindView zum fertigen Projekt 
 
Vom Brainstorming zur Gliederung geht es in die Arbeitsphase der Klasse. Jeder erstellt seinen 
Teil. Diese Teile werden in Word als Text mit Bildern in einem Ordner abgegeben. Ein(e) 
SchülerIn fügt die Teile durch „Copy & Paste“ zu einem Ganzen zusammen. Das Endprodukt 
steht von vornherein fest.  

· Ein gemeinsam erstellter Text.  
· Eine gemeinsam erstellte Internetseite.  
· Eine gemeinsam erstellte PowerPoint-Präsentation.  

Export: Siehe Sektion: 5 Export (so erscheinen Zweigverknüpfungen aus der Mind-Map in Word) 
 

Hier ist beim Start des Arbeitsprozesses schon an das fertige Produkt und den Export des 
MindMaps in eine andere Software zu denken.  

· Wo sind die Bilder einzufügen? PowerPoint zeigt nur Zweigbilder und verknüpfte Bilder. 
Word zeigt auch die im Text eingebundenen.  

· Wie viele Ebenen der Gliederung darf es geben? 
· Texte oder Aufzählungen?  
· Verbal- oder Nominalstil 
· Einfache Gliederung oder Vernetzung? => 

"Zweigverbindungen" als spätere Links 
 
 
Beispiele  
 
Unter http://www.matchware.com/ge/products/mindview/education/examples.htm  liefert MatchWare 
eine große Anzahl von fertigen Mind-Maps. Diese sind als Vorbilder geeignet.  
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2 MindView – Übersicht  
· MindView bietet verschiedene Möglichkeiten an, eine 

Mind-Map zu layouten 
· Darüber hinaus gibt es grundsätzlich verschiedene 

Ansichten 
· Alle verschiedenen Ansichten einer Mind-Map können 

ineinander überführt werden 
· Für jeden Zweck die richtige Ansicht 
· Die Mind-Map zur Stoffsammlung und zur Gliederung 
· Die Zeitleiste zur zeitlichen Gliederung von Abläufen 
· Das Gantt-Diagramm zur Prozesssteuerung 
· Das Organigramm (unter MapAnsicht zu finden) zum Erklären hierarchischer Strukturen 
· Befehlsblock "Ansicht" rechts 
 
 

2.1 Mindmap 

  
· Bilder als Zweigbilder oder verknüpfte Bilder bleiben relativ klein beim Export nach Word, 

PowerPoint oder html. 
· Im Texteditor eingefügte Bilder (mit Copy & Paste) werden in Originalgröße exportiert! 
 
 
 
Tipp:  Wenn Sie mehrere Mind-Maps geöffnet haben, können Sie einzelne Zweige durch 
„Ausschneiden“ und „Einfügen“ von einer in eine andere Mind-Map verschieben. Im Prinzip 
lassen sich so komplette Mind-Maps miteinander zu verknüpfen und mischen. Wenn Sie 
allerdings mehr als einen Ursprung haben, stimmt die Darstellung im Export nicht mehr, weil 
MindView bei der Gliederung den Überblick verliert. Man kann aber das zweite Mind-Map auf der 
Seite als Zweig an den Ursprung anfügen und so in die Zählung einbinden. 
 

 
2 geöffnete Mind-Maps 
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Diese beiden Mind-Maps oben werden einfach durch Ziehen und Verschieben mit der linken 
Maustaste (Drag&Drop) zu einer Mind-Map verbunden. Bitte führen Sie die Maus auf das zu 
ziehende Objekt warten Sie einen Moment (der Rechner denkt nach!), schieben Sie das Objekt 
an die gewünschte Stelle (Anbindung an Ursprung oder Zweig) und lassen Sie die  

 

2.2 Zeitleiste 
 

  
Die MindView Zeitleiste ist eine Möglichkeit Ihre Arbeitsabläufe darzustellen. Fügen Sie in der 
Ansicht Zeitleiste in der linken Spalte den Zweigen einfach Zeitdaten hinzu, um Ihre 
Informationen chronologisch darzustellen. Der erste und der letzte Termin spannen die Zeitleiste 
auf.  
 
· Einzelereignisse/Termine in großer Zahl machen Zeitleiste unübersichtlich (s.o.) 
· Terminüberschneidungen von Prozessen werden gut sichtbar 
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2.3 Gantt-Tabelle - Gantt-Diagramme 

 
Im Gantt-Diagramm werden die Aktivitäten eines Projektes in die erste Spalte einer Tabelle 
eingetragen. In der ersten Zeile der Tabelle wird die Zeitachse dargestellt. Die einzelnen 
Aktivitäten werden dann in den jeweiligen Zeilen mit einem waagerechten Balken visualisiert. Je 
länger der Balken, desto länger dauert die Aktivität. Sich überschneidende Aktivitäten werden 
durch überlappende Balken dargestellt. Auch die Visualisierung des kritischen Pfades ist möglich. 
Häufig wird mit Pfeilen versucht, Abhängigkeiten zwischen den Aktivitäten zu verdeutlichen. Bei 
einer großen Anzahl an Aktivitäten wird die Darstellung dann schnell unübersichtlich. Das Gantt-
Diagramm eignet sich deshalb eher für Projekte mit einer geringen bis mittleren Anzahl an 
Aktivitäten. (Quelle Wikipedia) 
 
Eine Herausforderung liegt in der Wahl des richtigen Detaillierungsgrades. Eine zu geringe 
Anzahl an Aktivitäten oder nur die Darstellung von Teilprojekten ermöglicht keine ausreichende 
Kontrolle der Aktivitäten. Jede einzelne Tätigkeit aufzunehmen, schwächt die Aussagekraft. Die 
Zusammenfassung von Aktivitäten zu Projektphasen macht das Gantt-Diagramm erheblich 
übersichtlicher. 
 
Um komplexe Projektinformationen zu visualisieren und effektiv mit Ihrer Gruppe zusammen zu 
arbeiten, beginnen Sie Ihren Projektplan, indem Sie diesen per Brainstorming per 
Projektstrukturplan (PSP) oder in der Mind-Map-Ansicht skizzieren; dann fügen Sie 
Termininformationen hinzu und wechseln dann ganz einfach in die integrierte Gantt Diagramm-
Ansicht, um den Plan genauer auszuarbeiten. Schneller und einfacher als traditionell mit dem 
White Board, können Sie mit MindView Business Zuständigkeiten, Termine und Risiken im 
Projektplan erkennen und diese auf leicht zu verstehende, visuelle Art darstellen.  
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In einer Ansicht sind die Termine links und deren grafische Veranschaulichung rechts 
darzustellen. Diese Terminplanung kann als Großformat gedruckt werden.  (s. Drucken) 
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2.4 Gliederungs-Ansicht 

 
Arbeitszuweisungen und Ergebniskontrolle: Jede Arbeit ist in der Gliederungsansicht namentlich 
zugeordnet und die  Abgabe wird registriert.  
 

 
Das Mind-Map hat die Gliederung erleichtert.  
Ist die Arbeit verteilt, kann man die Gliederungsnummerierung einblenden. Dies ist vor allem bei 
dem Export nach Word sinnvoll.  
 

 

2.5 Organigramme  

 
Hier wird die Mind-Map als hierarchische Pyramide  dargestellt: Oben zentriert der Ursprung, 
darunter die Zweige, darunter jeweils wieder die Unterzweige. Damit lassen sich sehr gut 
hierarchisch strukturierte Daten darstellen, also z.B. solche, die sich von einer Hauptebene aus 
hierarchisch verzweigen. MindView stellt dafür verschiedene Layout-Vorschläge zur Verfügung. 
 

 

Diesen Minibefehl 
übersieht man leicht 
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3 Layout-Möglichkeiten 
Designs einer Mind-Map; Änderungen sind auch nach der Erarbeitung noch möglich. 

 
 
Formatierungen - nur bei aktivem Zweig sichtbar! 
http://www.matchware.com/ge/products/mindview/mindview_viewer.htm  

 
 
Textformatierung - nur bei aktivem Zweig 

 
 
4 Import von Dateien 
 
· Man kann Worddokumente importieren und 

diese werden in eine Mind-Map 
umgewandelt, wenn in Word die nötigen 
Formatierungsbefehle enthalten sind. (=Alle 
Überschriften sind über "Format" 
hierarchisiert!) Wenn die Texte als solche 
formatiert sind, versteht MindView das Word-
Dokument und kann es umwandeln.. 

· Aus PowerPoint wird jede Folie 
gleichberechtigt als Zweig eingebunden.  

· Andere Mind-Map-Formate sind m.E. nicht 
zu importieren  

· Der Import erfolgt immer über den 
Menübefehl „Import“. Die Dateitype, die 
importiert werden soll, wird ausgewählt. 
Danach wird die zu importierende Datei im 
Explorer markiert. 

 

4.1 Word 

 
Import lohnt sich nur als Re-Import, um Fehler im Word-Layout zu korrigieren. Eine normale 
Worddatei bringt Chaos oder gar nichts! Die Datei müsste durchgängig richtig formatiert sein, um 
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als Mind-Map angezeigt werden zu können! D.h. die 
Überschriften des Word-Dokuments müssen als entsprechende 
Überschriftsgrößen und der Text als Absatz definiert sein. 
 

4.2 PowerPoint 

 
Präsentationen können aus PowerPoint zurück in eine Mind-
Map verwandelt werden. Dies ist nur als Re-Import sinnvoll. 
Sonstige Präsentationen sind eine Anhäufung von Texten, die 
als Mind-Map keinen Sinn machen. 
 

4.3 Bilder 
Bilder werden nicht über den Importassistenten eingebunden, 
sondern mit der rechten Maustaste „Einfügen“ „Zweigbild“ oder 
„Verbundenes Bild“.  
· Zweigbilder (Bild erscheint als Thumbnail, ist aber durch 

Anklicken zu vergrößern) 
· Verbundene Bilder (Bild erscheint mit dem Titel des Zweigs 

fest verknüpft als Thumbnail-Bild) 
· Bilder über den Texteditor einbinden geschieht durch 

kopieren des Bildes in das Texteditorfeld oder durch 
kopieren eines Textes mit Bildern. (Bild erscheint nach 
Export in Orignalgröße). Achtung: Beim Kopieren von mehr 
als einem Bild pro Textdatei in den Texteditor kommt der 
Editor beim Export durcheinander! Alle Bilder haben den 
gleichen Namen => Es erscheinen vier Bilder, aber vier mal 
das gleiche Foto! 

 
Videos sind m.E. erst ab der Version 4 einzubinden! 
 
 
4.3.1 Cliparts 
 
Clipart auswählen und per Drag & Drop als Zweigbild einfügen. Die Qualität der Cliparts ist 
suboptimal. (s.rechts und unten) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
4.3.2 Bilder aus dem Dateiordner 
 
Rechter Mausklick auf Zweig => Einfügen => 
Zweigbild oder verbundenes Bild => in 
Dateiordner suchen => einfügen; 
Dies geschieht analog zur Auswahl eines Dateianhangs bei E-Mails. 
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4.3.3 Bewegte Bilder – Filme 
 
Ab der Version 4 kann man Töne und Avi-Dateien aufnehmen und an Zweige anhängen 
Diese neue Funktion ermöglicht Ihnen das Aufnehmen von z.B. Audiokommentaren und bindet 
diese automatisch als angehängtes Objekt zum jeweiligen Zweig in die Map ein. Beschreiben Sie 
Produkte oder Prozesse, Szenarien oder Alternativen. Dies kann mit der neuen Sounddatei 
Funktion in MindView 4 ‘on-the-fly’ direkt von der Map aus geschehen. Zugriff und Abspielen der 
Aufnahme kann direkt am Zweig durchgeführt werden, oder Sie binden sie bei einem der Exporte 
mit ein, sodass Sie alle relevanten Daten verfügbar und fertig zur Durchsicht vorliegen haben. 
 
 
 
 

4.4 Texte 

 
Texte können einfach durch Copy & Paste in das Texteditor-Feld eingefügt werden.  
Bitte darauf achten, dass diese Texte keine Formatierungen enthalten, da diese sonst beim 
Export nach Word die gesamte Gliederungsstruktur zerstören können! Wenn Sie einen 
komplexen formatierten Text importieren, speichern Sie ihn im Editor zwischen und importieren 
Sie dann das nicht mehr formatierte Ergebnis. 
 
 
5 Exportmöglichkeiten 

 
 
· Export als Word.doc – alle Bilder werden mit exportiert  
· Als .ppt - es werden die Zweigbilder und die verbundenen Bilder mitgenommen 
· Als.html – keine Bilder des Texteditor werden eingefügt 
· Als Mediator-Projekt 
· Als Bild – Texte gehen verloren 
· Als rtf-Datei für Writer – es kommen nur die Zweigbilder mit! Hier können Sie weiter eine pdr-

Datei erzeugen. 
· Als pdf-Datei direkt ab Version 4 
· Wenn Sie eine pdf-Datei brauchen, nutzen Sie als Zwischenstufe Word. In Word 2010 

können Sie direkt eine pdf-Datei erzeugen. 
 
 
Wenn Sie MindView als Mind-Mapping-Software verwenden, bekommen Sie die bestmögliche 
Microsoft Office Integration. Exportieren Sie nach und importieren Sie von Microsoft Word, 
PowerPoint, Excel – oder generieren Sie eine HTML Website. MindViews visuelle Hierarchie und 
die designten Exportvorlagen erlauben das Umwandeln der Mind-Map in eine Präsentation – 
einfach per Mausklick. Denken Sie an das Brainstorming von Themen, Entwerfen von 
Präsentationen. Fügen Sie Bilder hinzu, schreiben Texte oder definieren Hyperlinks – alles wird 
beim Export automatisch eingebunden. Manchmal sind ein paar Versuche notwendig, um das 
gewünschte Ergebnis zu erzielen. Die Verknüpfung mit Microsoft Office 2010 geschieht 
problemlos. Auch das Design der Software von Matchware ähnelt der aktuellen Ansicht von 
Microsoft. 
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5.1 Export nach Word 

 
Wenn Sie nach Word exportieren, 
werden die Hauptzweige als 
Überschriften, die Unterzweige als 
Unterpunkte exportiert usw.  
Benutzen Sie die professionellen 
Vorlagen, die es ihnen ermöglichen, 
ein Inhaltsverzeichnis samt Struktur 
zu erstellen.  
 
Das Layout der Word-Datei kann 
unter einer Anzahl von Vorlagen 
ausgewählt werden. 
 
Sie bestimmen, welche der 
Anhänge (Notizen, Kommentare) 
mit exportiert werden. 
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5.2 Export ins pdf-Format 

 
 
Die direkte Funktion ist erst ab der Version 4 
erhältlich. Man kann aber über den Umweg 
über Word 2010 auch zu einer pdf-Datei 
kommen. Dazu ist schon in der Version 
3Business eine Schnittstelle zu Word 2010 
enthalten. Auch der Export als rtf-Format 
nach Writer und dann das Speichern als 
pdf-Datei ist möglich. 
 
 
 
 
 
 
 

5.3 Mediator    -   MatchWare 
Mediator – Export und Import 

 
Für diesen Export ist die lokale Applikation von Mediator8 nötig. Dies ist  an allen Realschulen in 
München der Fall, die über den Mediator8 als standardmäßig zugewiesene Software verfügen. 
Für alle anderen muss der Mediator8 als Softwarepaket extra angeschafft werden. Mit der 
Software Mediator lassen sich interaktive Lernübungen selbst erstellen. 
 
Der Export zu MatchWare Mediator erlaubt das Erzeugen interaktiver Flash® und CD-ROM 
Präsentationen. Alle angehängten Dateien werden beim Export mitgenommen. Verwenden Sie 
den Exportassistenten, um die fertig designten Vorlagen oder den "Ein-Klick-Export“ zu nutzen.  
 
Sie können Ihre Mediator-Präsentation auch in MindView reimportieren, einschließlich aller 
Seiten, die ggf. in Mediator hinzugefügt wurden. Die Zweigstruktur und das Layout der originalen 
Mind-Map werden, wo immer möglich, beibehalten. Mediator-spezifische Elemente (wie 
Ereignisse und Aktionen) werden ebenfalls beibehalten, wenn die Mind-Map nach Mediator 
exportiert wird. Sie können auch originale Mediator-Präsentationen in MindView importieren und 
so deren Strukturen sichtbar machen. 
 
 

5.4 Export nach PowerPoint 

 
Die Mind-Map wird mit einem Assistenten in eine PowerPoint-Präsentation umgewandelt. Dabei 
gibt es verschiedene Layouts zur Wahl. Die verschiedenen Ebenen können (s. Screenshot) in die 
Präsentation eingebunden werden. Eine evetuell gewünschte  Animation ist dann in PowerPoint 
selbst zu erstellen.  
· Jeder Zweig und jeder Unterzweig Ihrer Mind-Map wird mit den darin angehängten Inhalten 

zu einer Folie Ihrer Präsentation,  jeder Unterzweig wird außerdem zu einem Bulletpoint auf 
der Übersichtsfolie. 

· Fügen Sie Inhalte wie Flash-Dateien, Bilder, Text, Sound- oder Videodateien (ab Version 4) 
hinzu. Diese Inhalte werden beim Export zu PowerPoint, HTML und Mediator auf den 
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entsprechenden Seiten eingefügt. Zu exportierende Bilder müssen als Zweigbild oder als 
verknüpftes Bild dem Zweig zugeordnet sein, damit sie in der Präsentation erscheinen. 

· Erstellen Sie Hyperlinks, Buttons und andere interaktive Elemente, die ebenfalls mit exportiert 
werden.  

· Exportieren Sie nach PowerPoint, HTML oder Mediator und nutzen Sie dazu fertige Vorlagen. 
 
Exportieren Sie Ihre Mind-Map nach PowerPoint. Wählen Sie eine professionelle Design-Vorlage 
aus und fügen Sie Ihre Inhalte wie Texte, Kommentare, Bild- oder Videodateien ein. Nach dem 
Export können Sie Ihre PowerPoint-Präsentation beliebig ändern und wieder nach MindView 
importieren. Ihre Mind-Map wird aktualisiert.  
 
Ab der Version 4 kann man auch innerhalb von MindView präsentieren und sehr komfortabel 
navigieren. 

 
 
 

 

 

 

 
 

5.5 Export ins html-Format 
Exportieren Sie blitzschnell nach html – ohne Programmierkenntnisse! Benutzen Sie den Export 
Assistenten für die “Ein-Klick-
Exportfunktion". Auch die 
Zeitleiste kann als html-Dokument 
exportiert werden. Dies ist eine 
sehr wichtige Funktion. Eine Mind-
Map lässt sich über den Export 
direkt in html-Code umwandeln. 
Alle Links werden automatisch 
geschrieben. 
Zweigverbindungen werden zu 
Links . Über eine automatisch 
erstellte Menüstruktur kann man 
zwischen den Seiten schalten. 
Das so entstandene Web lässt 
sich durch den integrierten ftp-
client auf einen Webserver 
hochladen.  
 
Das Layout wird mit dem 
Exportassistenten gestaltet s. Screenshot oben. 
 
Die erste Zweigebene wird in der Menüstruktur oben angezeigt. Die Unterzweige sind in einem 
rechten Randbereich zu sehen. Alle Bilder und Texte werden mit exportiert. Notizen und 
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Kommentare werden nur auf Wunsch exportiert. Damit ist die Notizebene als Diskussionsebene 
zwischen den Bearbeitern des Mindmaps zu nutzen. Mit MindView erstellte Arbeiten können in 
einem Arbeitsgang ins Schulintranet hochgeladen werden. Damit sind Ihre Klassenergebnisse 
einfach zu veröffentlichen. 
 
 
 

5.6 Export als Bild 

 

  
Dieses Bild ist durch MindView auch groß zu drucken. Damit werden Postergrößen für das 
Klassenzimmer druckbar. Sie müssen nur ein bisschen kleben. 
Drucken: Siehe Sektion: 7 Drucken 
 
 

5.7 Excel 

 
Mit MindView können Mind-Maps als Microsoft Excel Tabellen exportiert werden. So können Sie 
zum Beispiel in einer Mind Map über die erwartete Gewinnentwicklung brainstormen, die Werte 
mit Hilfe des Kalkulationsmoduls eingeben und die Mind-Map dann als Excel Tabelle exportieren, 
um dort im Detail weiter zu bearbeiten. 
 
Beim Export können Sie aus zahlreichen, professionell designten Vorlagen wählen, um das 
Erscheinungsbild der Tabelle zu optimieren. Sie können außerdem festlegen, wie das 
Zweiglayout in der Tabelle interpretiert werden soll; entweder als strukturierte Liste, in der die 
Hierarchie der Zweige angezeigt wird, oder als nummerierte Liste, in der lediglich die 
Nummerierung die Position des Zweiges in der Mind-Map widerspiegelt. 
 
Es werden nicht nur Kalkulationswerte exportiert, im erweiterten Export können Sie außerdem 
beliebige oder alle Standardaufgaben oder Datenfelder (Beginn, Ende, Dauer, Grad der 
Fertigstellung, Priorität und Ressourcen) exportiert werden. 
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Nach der Bearbeitung in Excel kann die Tabelle wieder in MindView importiert werden, wobei die 
in Excel gemachten Änderungen in die Mind-Map übernommen werden. 
 
 
 
 
6 Mindmap packen  

 
Pack & Go 
 
Die Pack & Go Funktion erlaubt die Weitergabe von Maps an Andere, einschließlich aller 
Multimedia-Elemente und aller extern verlinkten Dateien. 
Sie können die komplette Mind-Map in einen bestimmten Ordner kopieren, sie als Zip-Datei 
komprimieren oder sie in einer einzelnen MindView-Datei zusammenfassen.  
 

 
 
 
 
Der MindMap-Viewer 
 
Sie können die Mind-Map nur auf den Rechnern öffnen und bearbeiten, auf denen 
MindView aufgespielt ist! Zum Betrachten reicht der kostenlose MindView-Viewer. Der  
MatchWare MindView Viewer ermöglicht die Weitergabe von MindView Dokumenten an 
KollegInnen und SchülerInnen, die MindView selbst nicht installiert haben. Nach 
Installation des Viewers können Mind-Maps in jeder der MindView-Ansichten betrachtet 
werden, inkl. Zeitleisten- und Gantt-Ansicht, Filteroptionen und der Möglichkeit zum 
Ausdruck. Wenn Sie Grafiken und externe Dateien in der Mind-Map verwendet haben, 
speichern sie diese einfach mit der "Pack & Go" Funktion, wodurch auch per Viewer all 
diese Elemente betrachtet werden können.   
 
Der Viewer ist über MatchWare im Internet downzuloaden. 
http://www.matchware.com/ge/products/mindview/ 
mindview_viewer.htm   
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7 Drucken 
 
Über den Befehl "Drucken" kann man mit dem Druckassistenten die Größe der Mind-Map 
beliebig beeinflussen. Damit sind großformatige Ausdrucke möglich. 
 

 
 
 
 
 
 

8 Tutorials 

 
Buch: OpenMind 2 und OpenMind - 
Internethilfen - integrierte Hilfe - online 
Tutorial von Matchware  
 
· OpenMind/OpenView im Internet  
· Online-Tutorial unter: 

http://webinar.matchware.com 
/ge/index.php   

· Einzelne Videos zum Kennenlernen einiger 
Features 
http://www.matchware.com/ge/products/ 
mindview/upgrade_features.htm   

 
 
 
 

9. Wo findet man einen Befehl in der 

Hier geben Sie 
die 

gewünschte 
Zahl der A4-

Seiten an, auf 
die ihr Mind-
Map gedruckt 

wird. Das 
Puzzle ist 
allerdings 

dann 
zusammen-

zufügen. 
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Software MindView – Übersicht 

 
Start:  Wahl der Ansicht – Zweige einfügen – ordnen – von hier aus kommt man in alle 
Unterordnerbefehle (unter der Symbolleiste) 

 
 

Zweig:  Arbeit im Mind-Map – Zweigverbindungen – Bilder einfügen – Arbeiten mit Texten => 
Standardarbeitsebene 

 
 
Überprüfen:  Textkontrolle 

 
Ansicht:   Wahl der Ansicxht (wechsel der Ansicht) – Texteditor zuschalten – Konzentration auf 
Teilbereiche (Focus) 

 
 
Design:  Möglichkeiten und Steuerung der optischen Veränderungen, „Designs“ – 
Gestaltungsmöglichkeiten der verschiedenen Ansichten 

 
 
Format:  in der Mind-Map-Ansicht (nur in dieser aktivierbar!) kann man hier alle Texte in der 
Mind-Map und und die optischen Veränderunmgen formatieren 
32 

 
 

 


